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Wien 2026: Finanzstadträtin Novak plant
große Sparmaßnahmen und Jobs für

Frauen!
Barbara Novak, die neue Finanzstadträtin von Wien, plant

ein Sparpaket für 2026, fokussiert auf Wirtschaft und
Gender-Themen.

Simmering, Wien, Österreich - Wien steht unter neuen
finanziellen Vorzeichen: Die frisch ernannte Finanz- und
Wirtschaftsstadträtin Barbara Novak hat klare Pläne für die
Zukunft der Stadt. Nachdem sie sich als langjährige
Parteisekretärin der Wiener SPÖ profiliert hat, nimmt sie jetzt die
Herausforderungen des städtischen Haushalts unter die Lupe.
Der Schuldenstand von 11,9 Milliarden Euro ist dabei ein heißes
Eisen, das Novak mit einem Sparpaket für 2026 adressieren
möchte. Diesbezüglich beginnen bereits die Gespräche, während
Details zur Budgeterstellung im Herbst präsentiert werden
sollen. Ein kluger Schachzug, denn in Zeiten finanzpolitischer



Unsicherheit ist eine strategische Planung Gold wert.

Doch die Stadt geht nicht nur sparsam mit Geld um: Der Ausbau
des U-Bahn-Netzes läuft wie geplant weiter. Mobilität als
Zukunftsthema hat höchste Priorität. Besonders hervorzuheben
ist, dass Novak im Rahmen des Arbeitsmarktprogramms einen
besonderen Fokus auf die Beschäftigung von Frauen legt. Hier
ist Handlungsbedarf angezeigt, denn die Arbeitslosigkeit unter
jungen Frauen in Wien ist besorgniserregend hoch. Was kann
Wien tun, um dieser Herausforderung zu begegnen?

Gender Pay Gap und seine Bedeutung

Ein weiterer Aspekt, den Novak anspricht, ist der Gender Pay
Gap, dessen Dimensionen in Wien erfreulicherweise geringer
ausfallen als im österreichischen Durchschnitt. Dies könnte auf
die gute Vereinbarkeit von Beruf und Familie zurückzuführen
sein, ein Zustand, den Wien unbedingt beibehalten und weiter
ausbauen will. Der Gender Pay Gap beschreibt den
Verdienstunterschied pro Stunde zwischen Frauen und Männern
und wird in der öffentlichen Diskussion immer relevanter. Es ist
wichtig, sowohl den unbereinigten als auch den bereinigten
Gender Pay Gap im Blick zu behalten, um echte Fortschritte in
der Lohnungleichheit zu erzielen.

Für eine umfassende Gleichstellung ist nicht nur die Analyse der
Löhne erforderlich, sondern auch die Berücksichtigung von
Faktoren wie Teilzeitarbeit und Berufswahl. Wie die 
Arbeiterkammer erläutert, gibt es inzwischen zahlreiche
Online-Ressourcen, die sowohl Unternehmen als auch Frauen
unterstützen, ihre Rechte und Chancen im Hinblick auf
Lohngleichheit besser zu verstehen. Angebote wie interaktive
Rechner und Informationsportale erleichtern den Zugang zu
diesen Themen und könnten ein wertvoller Schritt in die richtige
Richtung sein.

Wien als innovativer Wirtschaftsstandort

https://www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Verdienste/Verdienste-GenderPayGap/_inhalt.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/digifonds/gefoerderte-projekte/Frauenloehne_und_Gender_Pay_Gap.html


Zusätzlich zu den sozialpolitischen Ansätzen bietet Wien auch
wirtschaftliche Perspektiven, die das Stadtbild neu prägen
können. Die Stadt bewirbt sich um eine europäische AI-
Gigafactory und sieht sich dabei in einer guten Position, den
Zuschlag zu erhalten. Novak betont, dass die Wertschöpfung
durch die Digitalisierung und Künstliche Intelligenz erheblich
sein könnte – für die Stadt sollen damit bis zu 5,6 Milliarden Euro
an Wirtschaftsleistung generiert werden. Die Zeichen stehen
also auf Zukunft!

Im Rahmen des Tourismus will Wien auch mit der Bewerbung für
den Eurovision Song Contest 2026 punkten. Novak hebt
hervor, dass der ESC eine enorme Wertschöpfung für die Stadt
mit sich bringen würde. Ein solches Event könnte nicht nur
nationale, sondern auch internationale Besucher anlocken und
die Werbewirksamkeit Wiens steigern.

Mit klarem Blick auf die Zukunft sowie einer Kombination aus
sozialer Verantwortung und wirtschaftlichem Wachstum ist
Barbara Novak bereit, Wien durch die kommenden
Herausforderungen zu steuern. Da bleibt nur zu hoffen, dass die
Pläne samt Sparpaketen und Digitalisierungsinitiativen
aufgegangen, und die Stadt schon bald als strahlendes Beispiel
für Fortschritt und Gleichstellung in den Vordergrund tritt.
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